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wird Im Rabmen neuzeitlicher Ernäbrunsowis -
l ein breiter Platz eingeräumt durch die

Herstellung verschiedenartiger Mehl » und Brvt -

sorten (Vollkorn - , Gersten - und Wetzenschrotbrot ,
Knäckebröd und Hafergebäck ) , durch d«n Genuß
von Korn - und Malzkaffee und durch die viel -
seitige Verwendung von Roggen », Weizen - ,
Grünkern - und Haferflocken . Auch dt« Hülsen -
fruchte haben erhöhte Bedeutung erlangt und
finden außer in ihrem Originalzustand in Flok -
ken- und Mehlform (als sogenanntes vegetadi -
les Fleisch ) Absatz.

Daß Tier und alle Milcherzeugnisse (Rahm ,
Butter , Buttermilch . Kafir , Bogburt und Käse )
eine sich immer noch steigernde Nachfrage ersah »
ren werden , steht wohl außer * allem Zweifel .
Der Fettbedarf läßt sich z. T . auch durch einhei -

mische Oele (Mohn - und Cdnnenblumkernöl )
befriedigen . Aus die so rasch und anspruchslos
gedeihende Sonnenblume als Oelfrncht soll hier -
mit noch besonders hingewiesen werden . Deutsche
Teesorten : Linde , Kamille , Holunder , Pfeffer -
mim , Salbei , Hagebutte , Apselschal«, Erdbeer -
und Brombeerblätter , sind bereit » in vielen Fa -
Milien fest eingebürgert und werden stcher bedeu«
tend gesteigerte Nachfrage erfahren , sobald ihre
Bekömmlichkeit und ihr Wohlgeschmack noch mehr
bekannt sein werden .

Zweifellos bat die deutsche Landwirtschaft al -
len Grund , die neuzeitliche Ernährungslehre zu
begrüßen , da sie erhöhten Absatz ihrer Erzeugnisse
verheißt . Aber auch hierin müssen Land und
Stadt Hand in Hand arbeiten zum Wohle aller :
auf der einen Seite vollwertig angebotene Ware ,
auf der anderen Seite bewußte Nachfrage nach
deutscher Ware !

„Und abends - Mocmfifcr
Das kalte Abendessen verlangt viel Abwechs -

lung . Wenn jedesmal dieselbe Wurstplatte aufge »

tilcht wird und man die verschiedenen Kaltschüs -
sein schon auswendig kennt , so bebt dies weder
den Avvetit noch die Stimmung . Darum sollte
man mit der Jahreszeit geben und sich die jewei -
Ilgen Gaben der Natur nutzbar machen .

Die seit Iahren an vielen Orten Deutschland »
gut arbeitenden Eemüsetreibanlagen machen
die Hausfrau von ausländischer War » unabhän -
Big und ermöglichen es ihr dennoch , längst vor
der regulären Erntezeit F»tschgemüse auf den
Tisch zu bringen . Denn der Mensch ist nun ein »
mal so : er begehrt immer da » Neue , Besondere .
Wenn noch Schnee liegt , sollen die ersten Toma -
ten , Radieschen und Gurken schon serviert wer -
den — und siehe da , der deutsche Gartenbau
bringt das Wunder fertig ! Als Produkt der deut -
Ichen Scholle und deutscher Leistung ist e» oben -
drein zu mäßigen Preisen zu Erstehen .

Drum abends Frlihgemiise ! Als Salat «ubvrei -
tet oder auch warm . Die K o l r a b i - Knollen
werden beim Kochen weich wie Butter , vnd die
Blätter lassen sich mitverwenden . Gurken - Re -
zepte gibt es so unzählige und einfach « , man
hat reiche Auswahl . Geschmorte , gefüllt « Gurken
als kalte Platte mit Salat oder Tomaten gar -
niert ist durstlöschend und leicht bekömmlich .
Kräuterbutter , die man selbst mit Schnittlauch
und Petersilie herstellen kann -, macht da » einfache
Butterbrot Groß und Klein schmackhaft. Statt
Butter kann man auch Weichkäse nehmen , der ka -
lorienarmer ist. Frauen , die sich ihr « gute Figur
erhalten wollen , können nichts besseres tun als
viel Gemüse zu essen . Spargel , Blumenkohl , »arte
Bohnen , Karotten — um nur einiges auszuzäl ^
len und die große Auswahl erkennen zu lassen !
Ende Januar greifen wir »um ersten Frischsalat ,
im März ist die Treibhausgurke da und ab Mitte
Mai bieten sich noch Tomaten und andere Früh -
gemüse an — was will man mehr !

Blattgemüse muß prall und frischgrün s«in und
darf keine vertrockneten oder gelben Stellen auf -
weisen . Die Tomate sei glatt , nicht bart und von
dunkelroter Farbe . Schwammige Radieschen las -
sen sich mit zwei Fingern eindrücken — fort da¬
mit ! Blumenkohl ist fest und tn sich geschlossen.
Bohnen müssen fleischig und jung , sein , ein Griff
muß sie entzweibrechen können . Große Kerne
verraten das nicht gewünschte Alter .

Die Zwiebel ist zwar kein Kemitfe im übli -
chen Sinne , ihre gesundheitliche Bedeutung ist
aber mindestens gleich wichtig . Wer hätte nicht
schon gelesen und gehört von der blutretnigenden
Wirkung von Knoblauch und Zwiebel . Der reiche
Phosphorgehcilt macht diese Knollenfrucht »u ei-
nem wertvollen Rervennährmittel für Geistesar -
beiter und Kinder . Daneben werden der Zwiebel
noch andere Eigenschaften zugesprochen , die bei
Erkältung und Infektionsgefahr hilfreich « Dienste
leisten .

Die Mehrarbeit , die der Sausfrau durch war -
me oder kalte Gemüseschüsseln entsteht (dies zu
leugnen wäre unehrlich ) lohnt sich nach verschle-
dener Richtung . Sie kommt dem » «sundheitszu -
stand der Familie zugute und macht frob « Stim »
mung , da auch die Feinschmecker befriedigt wer -
den . Und über dies hinaus haben wir die Ge-
nugtuung , daß unser Geld im Land « dl «ibt und
unseren Volksgenossen Brot und Arbeit gibt .

Co» Lied .

Die hygienischen und eugenischen
Gesahren erzwungener Schlankheit

Ein Mahnruf an die deutsche Frau und Mutter

In seiner Sorge um die Volksgesundheit führt
das faschistische Italien schon seit Jahren einen
bestigen Kampf gegen die aus modischen Gründen
willkürlich erwungene Schlankheit mit ihren gro -
ben hygienischen und eugenischen Gefahren . Der
Mahnruf an die Italienerin , ihre natürliche
Schönheit keinem falschen Ideal und ihre Gesund -
beit keiner Modelaune zu opfern , hat seine Wir -
kung nicht verfehlt . Vor allem aber der Hinweis
aus die erbgesundheitlichen Gefahren für die kom-
mende Generation hat die junge , verantwortungs -
bewußte italienische Mutter zum Verzicht auf die-
sen modischen Unfug bestimmt .

Während so in Italien die Stimme der Ver -
nunst gesiegt hat , diktiert in Deutschland die

Das Clara -Hitler - Saus in Düsseldorf .

Während des ersten Nationalsozialistischen Frau -
enkongresses der gesamten Rheinland « wurde am
Freitag in Düsseldorf das erste nationalsozialisti -
sche Wohlfahrtshaus Deutichlands , das den Ra -
men der Mutter des Führers trägt , als „Clara -

Hitler -Saus " eingeweiht .

Mode leider noch immer die „schlanke Linie " als
ästhetisches Ideal , ohne auf Widerstand zu stoßen .
Roch immer beherrscht bei uns dieses unheilvolle
Schlagwort das Denken vieler Frauen und läßt
sie zu schädlichen Mitteln greifen oder nach einer
jener wissenschastlich sehr anfechtbaren „Kalorien -
liste " leben , die als Schema ohne jede Individua¬
lisierung nicht weniger gefahrvoll ist. Das Resul -
tat fast aller Abmagerungskuren ist jedoch nkcht
nur regelmäßig eine durch gewisse endokrine Drii -
sen als Regulative des Fettstoffwechsels hervor -
gerufene erneut « , schnelle Gewichtszunahme , son-
dcrn vor allem schwere Schädigungen der Organe ,
die sich dem Tempo des Stoffabbaues unmöglich
anpassen konnten .

Der Arzt als A e st b e t gegenüber der Natur
bestreitet ganz entschieden diese gegenwärtige mo -
dische Forderung schon allein als Schönheitsbe -
griff . Denn nicht die eckige Härte der Linie einer
Ichmächtigen Frau , deren jünglingshafte Crschei-
Nun« ihr Geschlecht verleugnet , sondern die Har -
monie in den Gegebenheiten eines gesunden
Körpers kennzeichnet die Schönheit des Typus .
Sonst instinktiv ihrer Reize gegenüber dem Man -
ne bewußt , ignoriert hier die Frau unerklärlicher -
weise dessen Jdealbegriff von der fraulichen Linie ,
die seiner konträren männlichen Natur so reizvoll
erscheint . Oder ist vieleicht die schlaffe , wel -
k e Haut ästhetisch , deren Gewebe seines Fettes
und seiner Flüssigkeit beraubt ist und deren Mus -
kulatur und Gefäße durch die Entfettungskur jede
Spannkraft verloren haben ? Ist es kein Elend ,
daß die Haut , die die Frau jeden Morgen und
Abend durch mühevolle und kostsvielige Kunst -
vriff « neu zu beleben und zu durchbluten versucht ,
runzlig und trocken bleibt und so dem Gesicht bäß -
liche und alte Züge verleiht ? Diese Schäden einer
lächerlichen Fasterei oder zweifelhafter Mittel ver -
mag keine ärztliche Kunst wieder herzustellen . Da
helfen kein« Massagen , keine Injektionen mit Pa «
raffln oder Insulin mehr . Die Natur läßt sich
nicht nachahmen . Und der Mann , der bezaubert

werden sollte , merkt sehr schnell diese künstliche
Nachhilfe , die doch nie die natürliche Schönheit
ersetzen kann . Die moderne Dermatologie legt
neuerdings gerade der Ernährung erhöhte
Bedeutung bei in der völlig richtigen Erkenntnis ,
daß Schäden der Haut in den meisten Fällen Sym -
tome von innersekretorischen Störungen des Ge -
samtorganismus sind und deren Beseitigung viel
weniger durch lokale , rein äußerliche Behandlung
der Haut als durch die regenerierende Wirkung
einer ausreichenden und sachgemäßen Ernährung
zu erzielen ist.

Der moderne Arzt ist heute gesett jede Ueber -
ernäbrung , er billigt einen geschmeidigen Körper
durch maßvoll und individuell indizierten Sport
und propagiert durchaus nicht den beleibten
Schönheitstyp der Antike . Wer er erbebt sowohl
aus hygienischen wie aus eugenischen Gründen
Protest gegen die willkürlich erzwungene „schlanke
Linie " mit ihren unabsehbaren Gefahren .
Schon der Gedanke , daß modische Laune heute

„schlank" und morgen vielleicht „vollschlank " be¬
fiehlt , zeigt d«n Widersinn einer fortwährenden
und willkürlichen Umstellung des Körpers und
seiner Funktionen . Der Arzt allein aber sieht das
physologische Elend , das durch ein « sinnlose Diät
oder durch schädliche Mittel hervorgerufen wird
und das meist der Vorbote oder die Bestätigung
eines verzehrenden Leidens ist. Da sind jene zahl -

reichen Frauen , bei denen sich durch längere , völlig
unphysiologilche Ernährungskünste die Konstitu -
tion und Funktion der endokrinen Drüsen verän -
dert haben und so zu monatlichen Störun -
gen oder unter Beschleunigung der Rückbildung ?-
Vorgänge sogar zu eigenartigen vorzeitigen
Alterserscheinungen geführt haben , Oder
jene Frauen , bei denen mit der gewaltsam er -
reichten Umstellung der körperlichen Funktionen
seelische umd nervöse Störungen «inge -
treten sind . Und endlich jene vielen Frauen , die

durch di « überaus schädliche ei weiß - und stärke -

lose Kost dann bleichsüchtig und kraftlos Kandida ,
tinnen der Tuberkulose geworden sind oder
durch gleichzeitige sportliche Anstrengungen sich ein

schweres , oft verhängnisvolles Herzleiden zu-

gezogen haben .
Diese bedenklichen Ergebnisse einer sinnlosen

Modelaune zwingen jedoch noch zu einer anderen
Ueberlegung . Nicht nur aus hygienischen Grün -
den verurteilt der Arzt diese Verirrung und warnt
vor ihren Gefahren . Dazu berufen , an der Er -

Haltung der Volksgesundheit auch durch erbgesund -

heitliche Aufklärung mitzuwirken , erhebt der ver »

antwortungsbewußte Arzt auf,Grund der euge -

nischen Erkenntnisse den Einspruch der Moral .
Wie wenige junge Frauen , die sorglos nur in der
Erhaltung der männlichen Gunst ihr Ziel erbltk -

ken, denken an eine mögliche Berufung zur M u t -
t e r s ck a f t ? Der geschwächte und kranke Orga -

nismus birgt hier für Mutter und Kind die

größten Gefabrmomente . Komplikationen wäh -
rend der Schwangerschaft , oft tödlich während der
Geburt , schwerwiegende Erschöpfungszustände tn

der Zeit nach der Geburt , sind häufig die Folgen
jener unsachgemäßen Diät - oder Gewaltkuren .

Noch immer wissen viele Frauen nicht , welche Vor -

bereitung des gansen Körpers eine Schwanger -

schaft verlangt . Die Statistiken sorgfältiger klini -

scher Untersuchungen geben ausschlußreichen Ein -

blick tn die Wechselbeziehungen zwischen der Er -

nährung der Mutter und der Konstitution des
Kindes . So zeigen die Ermittlungen des Japaners
Saiki eindeutig , daß unterernährte Mütter regel -

mäßig schwächliche und kränkliche Kinder zur Welt

bringen , eine Tatsach « , welche ganz k r die enge

Beziehung zwischen der mütterlichen uu . iötalenEr -

nährung beweist . Osborne kommt aus Grund jahr¬

zehntelanger Forschungen sogar zu der Folgerung ,
daß Ernäbrungsfehler der Mutter sich noch in der

zweiten und dritten Generation nachteilig
zeigen . Das Kind im Mutterleibe ist Tischgenosse
und nicht Parasit ; es fordert und ist egoistisch.
Die junge deutsche Frau und kommende Mutter ,
an deren Herz der Arzt appelliert , bestimmt nicht
allein über ihr eigenes Wohlbefinden , sondern
auch über die Zukunst ihres Kindes !

Prof . G . Schmidt , Heidelberg .

Wie wirkt die neuzeitliche Srnährunv auf öen
Verbrauch heimischer Grzeuvnisfe

Von Liselotte Sühne .

Di « immer deutlicher zutage tretende grund -
legende Aenderung auf die Gebiete der menschli -
chen Ernährungsfrage berührt in hohem Maße
die Interessen der deutschen Landwirtschast und
aller damit verwandten Betriebe . Dieser Um-
schwung in der Ernährungslehre bedingt eine
wesentlich erhöhte Nachfrage nach ländlichen Pro -
dukten , denn die für Körperausbau und Gesund -
erbaltung als unumgänglich notwendig erkannten
Vitamine und Mineralstosfe brauchen dem Or -
ganismus nicht durch Auslandserzeugnisse zuge -
führt zu werden . Sie sind in unseren einheimi -

schen Produkten vollwertig erhalten . Neben dem
tierischen Eiweiß verlangt der menschliche Körper
einen gewissen Prozentsatz pflanzliches Eiweiß ,
wie es in Hülsenfrüchten und Getreide vorhan -
den ist. Die in der Hauptsache benötigten Mi -
neralstoffe : Kalk , Kalium , Eisen . Jod . Magne -

sium und Phosphor , werden durch Früchte . Ge -
müse , Nüsse und Milchprodukte dem Organismus
zugeführt . Die sich immer noch steigernde Nach-
srage nach diesen ländlichen Erzeugnissen bildet

also eine aussichtsreiche Absatzmöglichkeit , sofern
die angebotenen Produkte vollwertig und in an -

sprechender Form auf den Markt gebracht werden ,
^ uf dem Gebiete des Obstbaues werden , neben

frischen Früchten . Obstsäfte , Trockenfrüchte . Frucht -

pasten und Marmeladen in erhöhtem Maße ver -

langt . Der Weinbauer wird in der Herstellung
alkoholfreien Traubensaftes eine zweifellos sich
lohnende weitere Erwerbsmöglichkeit sehen . Ver -

mehrte Nachfrage nach Wal - und Haselnüssen ,
Honig und dem als besonders vitamin - und mi -

neralstosireich erkannten Rübensyrup wird die

Produktion auch dieser Nahrungsmittel wesent ^

lich steigern .
Außer frischen Gemüsen können Gemüsemeble ,

Trockengemüse und Pslanzensäste , neben den sri -

schen Würzkräutern können Kräutervulver her -

gestellt und angeboten werden . Deutsche Küchen -

kräuter und Gewürze : Majoran , Dill , Beifuß ,
. . noblauch , Senf und Kümmel , sind wohlschmek-

ke d , bekömmlich und machen unabhängig von
teuerer Auslandsware . Den Getreideerzeugnissen

Fahrt in die Ferien .
Ein Kindertransport der NS .-Frauenschaft Gau Groß -Berlin , die Erholungsbedürftigen Fe -

rienaufentbalt bietet , geht mit 160 Mädchen nach Müritz ab . Ein weiterer Transport der NS .-

Wohlfahrt bringt 900 Schulkinder nach Westvreußen .

0



Jugend hilft der Jugend Alle hellen !
H7 oliltfltigkeits - V ex »

a,xistaLltuiig
>

In sämtlichen Räumen der FESTHALLE Samstag , den 24., Sonntag, den 25. und Montag , den 26. Juni 1933 . Täglich
Qööffnet von 16—24 Uhr / Eröffnung Samstag 1530 (Ihr / Künstlerische Darbietungen / Frohe Unterhaltung500 Mitwirkende / Täglich ab 22 Uhr Tan * / Erfrischungen Jeglicher Art , gut und billig / Eintritt 20 Pfg .

24933 Kinder und Erwerbslose die Hälfte.

ÜMfrufi
Kommt rur großen Kundgebung fflr den Wehr¬

gedanken , tum 23929

2 . Militärischen uoihsiest
in meinlngen am 24. und 25. Juni 1933

Dem alten Soldaten frohe Erinnerung ,
Der Jugend ein Ansporn ,
Dem Fernstehenden ein Wegweiser .

Bad. Grenafllep - Balsilion I i« meinlngen.

Staatsiteater
Donnerstag , 2L . Juni
» C 29 (Steine Donners -
tagmiete ) TH .Gem. 80 l

900 und 1501—1560

Die Böhme
Bon Puccini

Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Schulze
Fiichbach , Hospach ,

Kalnbach , LSser . Dr .
Lang a . © ., Schoepslin
Zips a , (» ., K. ArraS

F Kilian , Schäfer
Anfang 20 Uhr

Ende nach : 22 Uhr
Preise D (0.90—5.00A )

ßr . 23 . «.
Schlaget « ! . Im Kon -
zerthaus : Theater -Aka-
demievorstellg . (Oper ) .
Sa . 24. 6 . Zum ersten
Mal ? Die vier MnS -
letiere . So . 25 . 6. Ca «

vallerta rustieana .
Hierauf : Der Bajazzo .

23783

nationale Lieder
u. Märsche auf Schall¬
platten von 1. 50 ab
in größter Auswahl .
Verzeichnis kostenlos

Auswftrtsversand
Billipe Instrumente f .
Marschmusik / Trom¬
meln von M. 10.— ab

SCHLAILE
Karlsruhe,KslseratraM « 175

Samstag abend

ISA . Slandarten
Kapelle 109

Vi Ltr . Fe !> >Export 32 ä

Städtische Schauspiele
Baden -Baden

Wiederbeginn nach den Ferien

Samstag , 24. Juni 20>>Uhr , Prell . SO 4 b ..AS .5 '.
D8S Scnwedlscne ZOndhOlZ , Lustspiel
von Hirschfeld .

DiOMiag, 27 . Juni 20 ' « Uhr , Preise SO^ b .J* 3.B0
HUsarenüSDer , Lustspiel von Kadel -
burg und Skowronnek .

Samstag , 1. Juli 20 Vj Uhr , Preise 30 4 bl » -* 3.50
018 vier musKaoera , Volksstack von
Sigmund Graft .

Sanntag , 2. Juli 1933, Han » Sachs Spiels und
Konzert des Stadtischen Orchesters
Im Kurgarten . 20428

Karten an der Kurhausnebenkasse
Telefon 1131-1160 - Nebenitelle 60

Rex -EinKochgiaser
seeresi -monieo, -Pressen
Eis -SchrSnke 18884

oitostorss

Das Holel - Restaurant

Goldener Löwe , Lichtental
habe ich eröffnet .

218C0

ff. Ulmer Bier ' I« Weine ' Onto Ktinhe

Dm geneigten Zuspruch bitten

Hermann Zabler u . Frau
(früher Schirmhot )

Schuh- ----- W Heute Donnerstag Erstaufführung !
reparaturen
besorgt pünktlich

ROD. Klein
Bretten . Postweg 20

ä
Komplett Mk . 7 Vv
Waschen mit WasserwellenMk . 1 . 5C
Ondulieren Mk . 0 . 75
Schneiden Mk . 0 80

SaionDininurwaidstr .8

nileinMer ! flcmuno !
Der Landw . Konsumverein
Assenheim (Pf .) vermittelt für

23934 seine Mitglieder die beliebten
Assenheimer Erstlinge .
Ernte etwa 25 . Juni

Auskunft bei Rechner Wagner
Ossenheim Telefon Nr . 19

können Sie wetten , daB die
Zeltung » » Anzeige Im
„ Führer " die beste
Reklameart Ist und bleibt .
Verlangen Sie den Besuch
unseres Vertreters unter
der Telefonnummer 79S0

tir $B vwrVwfV

läuiensaal Gernsbach
von Sonntag tS . bis Dienstag 27 . Juni
Geöffnet : vorm . 10 bis 12, nachm . 2—8 Uhr

Anatomie - und Hyglene -

Aussftellung
Anatomie des Menschen - Muskulatur u,SportErnährung — Zahnpflege —Trlnkerkrankhelten
Tuberkulose — Arterienverkalkung — Krebs¬
krankhelten - Kinderkrankheiten usw .

, 180 Ausstellungsobjekte 180
Sondergruppen (nur tür Erwachsene )

Seaehiechtakrankheitan muttar and Kind
Eintritt 50 Pf., Erwerbsl . gegen Auswels 25 PI .
Mitglieder der Ortskrankenkasse Gemsbach ,erhalten Vorzugskarten für 25 Pfg . bei der
Ortskrankenkasse . 23 62

Ein Filmwerk , das mitten hinein In Gottes herrli¬
che Natur führt . In die Tiroler Berge und zu seinen
biederen Bauern . Ein lebensechter u . lebensnaher
Film von frischen , kernigen Menschen , deutschen
Bauern und deutscher Landschalt :

r. mtliche Anzeigen
Baden - Baden

« < tt< 298 :
Kaufmann in

Adolfin « geb . Treu .
Vertrag vom 1 . Juni 1933 ; Gütertrennung .

Baden -Baden , den 18. Juni 193? .
Amtsgericht L

Brudifal

Skäöt . Bekanntmachung .
In feiner Sitzung vom 16. B. 1933 hat der

Stadtrat beschlossen, eine ernste Mahnung an
die Biirgerschast zn richten zur pünktlichen
Zahlung der Gas -, Strom - und Wasserrech
nungen .

Unter Bezugnahme auf dies« Aufforderungmachen wir hiermit erneut bekannt , da » un -
sere monatlichen Rechnungen leweiis bei
Borzeigen an die Erhebet oder spätestens
innerhalb 8 Tagen ohne nochmalige Aufsor -
derung zu Überweisen oder an unserer Kasse,
Rheinstrafte 2, zu bezahlen sind . Falls dies
nicht erfolgt und nicht umgehend schriftlich
um begründete Stundung des Rechnungsbe -
träges nachgesucht wird , ergeht künftig ohne
weite re Mahnung sosort Anordnung
zur Sperrung der Zuleitungen .

Bruchsal , den Li . Juni 1933.
Städtische Werte Bruchsal .

Hauptdarsteller : Hanns Beck -Gaden , Hanna
ttalpb , Maria Bjk , Fritz ßasp , Theod . Antslng »

Philipp Welchand u . v . « .

i Der Film erzfihl » die Geschichte vom „ Sündigen :
r Hot " und der unglücklichen Lona . Gespenstig rau eil :
: aus dem Schnee der Berghalde die v >rnohlien Titlm - :
: mer eines einst stattlichen Gehöftes . Einsamkeit liegt -
= Uber dem öaen Hochtal der Grenzaloen . Hirten und =
: Jäger , die hier heraufkommen , raunen von unheimli - -

ohen Schatten m den Kuinen . j
(iiiiiiiaiaiiMiaiiiiiiiiiaiiiiiaiaaaiiaiaiiiiaiiiiiitiaiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiaiaiaiaiiiiiiinni

Anfangszelten : 4 . 00 6 . 15 8 . 30 Uhr

GLORIA - PALAST
snfc « MA am Kcndeüpiafz

Vereinsbank Rastatt
iiiiiiiiiiiiiiiniiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !

E. 6 . M. B . H .

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1867 » 07

Geschäftsstellen in :

Gaggenau — Durmersheim — Mörsch

Braunhemden , Hitlerbiusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

linden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nachf .
Rastatt , Kalserstraße - 19810

In Vorhängen , Tapeten ,
Linoleum , Teppichen , Betten

grosse Auswahl , i»»»»

Tapezier - u . Schreinerwerkstätten
Ausführung aller ine Fach einschlagenden Arbeiten .

J. FzeM
Rastatt , Rapponttratte »

Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Relchszeugmelsterei für dma
Gebiet der Standarte 111 nur bei

TREFZGER

Für
Strümpfe
Strickwaren
Trikotagen

die beste Bezugsquelle

pan ! HodigerH ( o .
Rastatt 19542

H
KIRNER & CO .
vormals Kirner Mager A Co . 19389

aus - u . Küchengeräte
Rastatt I, Bd . , KalseratraBe 24
gegenüber der Sparkasse

EMIL HAUG 1962
Erstes und ältestes Spezlal - Gesoh &ft in
Glas u . Porzellan , Haushaltungsartlkeln
Große Auswahl In Speise -, Kaffee -, u-Teeaervlcen
Bestecken , Ia Fabrikate , Oeschenxartlkeln
Gegr . 1887 Kalserstr . 10 Fernsprecher 2355

Kurz- , Weib -, Woll - , Strümps -
und Mode - Waren , Damen «
Herren » u « inder -Wäsche «te .
in reicher Auswahl , sehr preiswert 19530

Kaufhaus Karl Stutz
Rastatt , Marktplatz

Drogerie
Hofstätter

jB astatter

Drogen - u .
19519 JPhotohauf >
KAISER STR . 18

Oer Wirtschaft «
lieheZusammen »

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten]

RASTATT » Kalserstr . 31 19509

Anton MatHeis
RASTATT , Kaiserstr . 35 issie

ist seit 50 Jahren das Schuhwaren •
haua dar Qualitäten und Pass¬
formen für Rastatt u. Umgebung

D | C
Bezirkssparkasse

Rastatt
KaiserstraCe 37 — Telefon 2548/49

Hit Zweigstellen in : , ,S50S
Durmersheim tmd Muggensturm

öffentliche itiBadelsichere Verbands • Sparkasse
Spareinlagen / Giro u . Scheckverkehr
Kreditgewährung

Offenburg

vas Ausstechen von Otsteln .
Auf Grund de« S »8 Ziffer 2 der Feld ,

polizeiordnung ergeht hiermit die Anord -
nung , da die Gtilerb ^siver auf Gemartutig
Ofsenbura vervflichtet sind , die Disteln aus
ihren Yeldern binnen einer Woche auszusie ^
chen. Gegen Süumige mlitzie strasend einge ^
schritten und das Ausstechen der Disteln von
hier aus auf ihre Kosten angeordnet werden .
Die Herren Bürgermeister der Nachbarge -
meinden werden ersucht , dies im Interesse
ihrer Orlsangehörigen aus oriSüblichc Weise
befannt zu machen .

Ossenburg , den 1« . Juni ISA .
Der Oberbargermeisier .

Der Stadtrat von Offenburg hat den Aw
trag gestellt , die Straßen « und Baufluchten
an der Tchesselstraße zu ändern , um die
Perfehrsaberslcht in den Straßen zu derbes ,
sern . ES sollen an der Ostseite der Sckiessel«
strahe zwischen Hermann - und Goethestraße
und an der Westseite zwischen Goethe - und
Dchlageterstrabe ie 4 in breite Geländestrei -
fen alz VorgSrten der Bebauung entzogen
werden .

Gemätz 8 3 « W - 3 und 8 8 BW . 1 de?
OrtSsirakengeseveS bringen wir dies zur
Kenntnis mit dem Ansagen , daß der Antrag
mit Plan aus der StadtkanNei III hier wüh »
rend 14 Tagen zur Einsicht der Beteiligten
aufliegt . Innerhalb dieser Frist find auch
Einwendungen aeaen die beabsichtigte An
läge bei AuSschlubvermetden geltend
machen .

Ossenburg , den IS . yuni ISA .
Der Oberbürgermeister .

ZU

Wolfartsweier

lagb -Verpachlung
auf dernarluitg Wolfartsweier <A . Karlsruhe »

An> SamStag , den 24 . Juni 1938, nachm .
4 Uhr , wird auf dem Rathaus dahier die
Gemeindeiagd . bestehend auS 46,75 ha Wald ,
139,30 ha Ackerseld u . Wwsen , zus . 1SK.S i>n
aus K Jahre siir die Zeil vom 1 . Februar
1933 bis 31 Jan . 1939 öffentlich verpachtet .

Bedingungen liefen zur Einsichtnahme aus
ithaufe "

üernsbsrh

Bekanntmachung .
Den Verkehr mit Erzeugnissen der Mar -
garinefabrilen und Oelmühlen betr .

Nach der Verordnung der Reichsreaierung
vom 13 . April 1933 ist in Gastwirtschafien ,
Schankwirtschaften oder Speifewirtschasien u .
Penstonen , in Bcickereien , Konditoreien und
von Verfäusern . die frische Back- und Kon -
ditorwaren , Lebensmittel seilhalten oder ver -
kaufen , die unter Verwendung von Marga¬
rine , Kunstfpeisesctt , gehärteten Speiseölen ,
Pslanzenfeiien (KokoSnuftsett u . ä . ) oder ge-
härtetem Tran beraestellt oder zubereitet
werden , durch besonderen Aushang daraus
hinzuweisen , welche der genannten Fette
oder Oele verwendet werden . Der AuSvang
ist in genügender Anzahl und so anzubrin
gen , daß er sür den Verbraucher deutlich sicht >
bar ist ; auf ihm ist der Hinweis in deuilcher
Sprache und in leicht lesbarer scvwarzcr
Schrift auf weikem Grund anzubringen ,

e Hinweise sind an einer in die Augenuge
leick

Gleit
fallenden Stelle in deutlich sichtbarer ,
lesbarer Schrift auf den Speisekarten , Preis -
schildern oder PreiSverzeichitlslen zu machen .
Ruf der Speisekarte ist der Hinweis bei der

elfenaufzählung und nicht etwa aus der
lkseitc der Speisekarte anzubringen .

Auf den Gefäßen . Behältnissen und auße -
ren Umhllllungen , in denen Margarine ,
Kunftspetsesetl . « härtete Speiseöle , Pslan -
zensette (KokoSnußse «» oder gehärteten Tran
feilgehalten , verkauft oder sonst in den Ver
lehr gebracht werden , ist ebenfalls an eine !
in die Augen fallenden Stelle in deutlich sich!
barer , leicht lesbaren Schrist der Gehalt an
den einzelnen als Rohstoff verwendeten
Orlen und Fetten in Hundertteilen anzu -
geben .

Wir machen daraus aufmerkfam , daß die
Gendarmerie und Polizei angewiesen ist, in
den einschlägigen Geschäften Nachschau ?u
halten , ob dieser Vorschrift überall genügt Ist .

Zuwiderhandlungen können milGeldstrasen
bis zu 10 000 RM . bestraft werden ,

e r n S b a ch . den 19. Juni 1933.
oargermeifleraml .

I . V . : Fieg .

Raffatt

dem Rathaule offen .
Steigerer muffen stch Über Jagdfähigkeit

ausweisen können .
WolfariSweier , den 14. Juni 1935 .

Der Gemeinderat .
I . Karl Schneider .

Vekannlmachnng .
Bei der gestern stattgehabten Neuwahl

wurde
Herr Dr . Karl Fee » , Regterungsrat ,

für eine Amtszeit von 9 Jahren zum BÜr -
germeister der Stadl Rastatt gewählt .

Die Wahlverhandlungen liegen von heute
ab während einer Woche im Rathaus —
Zimmer Nr . 9 — öfsenilich aus . Innerhalb
dieser Frist kann die Wahl vom Stadtrat und
von iedem Wahlberechtigten wegen Beriet -
ung der gesetzlichen Vorschrisicn beim BUr -
>ermeistrr oder bei der Staatsaufsichisbehör -

de schriftlich oder mündlich zur Niederschrift ,
mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel ,
angefochten werden .

Rastatt , den 21 . Juni 1933.
Der kommiNarifche Oberbürgermeister :

I . V . : K . Stier .

Lierbach

BnrniWz-BerfteiMW .
Die Gemeinde Llerbach versteigert am

Mittwoch , den 28. ? »n > 68 . IS ., nachm .
t Uhr . im Gasthaus zur „ Blume ^ daselbst 25
Ster buchenes und 280 Ster Nadelbrennholz .
Borgfrist — gegen annehmbare Bürgschaft
— bis 1. November dS . Js .

Lierbach , den 20. Juni 1933.
Der wemeinderat .

NS treffensich
Karlsruhe

Prinz Ludwig
RQppurrerstraße 23

Kegelbahn , Bundesbahn

1972

Adler - 21739
Presto -
Gritzner -
Fahrräder

XJettner
Karlsruhe -Mühlburg
27 Hardtstraße 27

Telefon 1886

Sperial - I*ahrräder
billig .

MOTTEN
vertilgtradlKal unt. Garantie

U V A Fr Springer
Mark gra te n str . 52
TELEFON 8283 [20145

Kauf?
deutsche Waren

Küchen
sind am billigsten im

Spezialbaus

FOrniß Ä
htnt . Hammer & HelbUng

•*>cuuli risclies

Rehwild
RDiken
uuo scnianei % 1.10
puae ft - ,7a
Ragoul . u - .60

Feinste ?

Mastgeflügel
193? er G8n e . Enten
Hamen st v . 1.20 un

unpen - urd
Frik.-Hühnet

FEuB - o Seefische
Biauteichen

per ItUBR von SO A an
empfiehlt in

bekannter Güte

Carl PieHerle
Erbprinzenstr 23

Telefon 141» (2883#
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